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Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Ritter-
rüstung

Vorname
der
Autorin
Blyton

ärmel-
loses
Ober-
teil

Friedens-
Nobel-
preisträ-
ger Al)

Lied
(engl.)

tiefste
Feind-
schaft

großes
Ansehen

Unter-
neh-
mungs-
lust

Körper-
bau-
spezia-
list

Auf-
merk-
samkeit

Impf-
stoffe

Dienst-
kleidung
(Mz.)

End-
spiel-
teil-
nehmer

Tiroler
Kurort

Kelte in
Irland

Zahl-
wort

stufen-
weise
Steige-
rung

poetisch:
Nadel-
wald

Wasser-
fall in
Nord-
amerika

höchster
Berg
Istriens

Kaffee-
getränk

Wahr-
heits-
gelöb-
nis

Lang-
arm-
affe

Speise-
fisch

Gewandt-
heit im
Beneh-
men

Fremd-
wortteil:
groß

Abreise

Tanz-
bewe-
gung
(franz.)

dürftig,
knapp

Sing-
vogel

Scholle

Mietauto
mit
Fahrer

Zier-
gefäß

von ge-
nannter
Zeit an

Abk.
einer
Winkel-
funktion

Frauen-
name

ein
Umlaut

Abk.:
nach
Rück-
sprache
chem.
Zeichen
für
Tellur
persön-
liches
Fürwort

einge-
schaltet

legeres
Gruß-
wort

Büro-
gerät

Stadt
westlich
von
Wesel

griech.
Göttin
der Zwie-
tracht

Nage-
tier

WWP2019-68

Auflösung des Rätsels

... Themenspaziergang 
durch das Münster 
St. Paul:
Lebendig und sach-
kundig begleitete Tho-
mas Jüttner beim letz-
ten Spaziergang durch 
das ehemalige Kloster 
und seine Kirche etwa 
15 Interessierte, die 
dabei manches Neue 
erfuhren oder auch 
schon Bekanntes auf-
frischen konnten.
„Wie wird der Platz 
an dem wir stehen in 
756 Jahren wohl aus-
sehen? Und wie sah er 
vor 756 Jahren aus, als 
diese Kirche von Alber-
tus Magnus, dem Do-
minikaner Bischof und Universal-
gelehrten zum ersten Male geweiht 
wurde?“ Weiter führte der Spazier-
gang von Dominikus Guzman, der 
im frühen 13. Jahrhundert eine Or-
densgemeinschaft gründete, über 
die erste Ansiedlung vor den Toren 
der Stadt zur Schenkung einer Area 
samt angrenzender Straße innerhalb 
der Stadtmauer im Jahre 1233. Der 
Weg führte uns in den wunderschö-
nen, ruhigen Garten südlich der Kir-
che, der vom ehemaligen Kreuzgang 
umschlossen war. Hier brachte Tho-
mas Jüttner die Steine zum Sprechen 
und sie erzählten uns von der Struk-
tur der Klostergebäude. Durch den 

Schwörhof, der auch 
zum Klosterareal ge-
hörte und weiter zum 
Spitalplatz, dem heu-
tigen Mrktplatz, wo 
die Unterschiede zwi-
schen den beiden im 
13. Jahrhundert be-
gonnenen Kirchen St.
Paul und St. Dionys he-
rausgearbeitet wurden. 
Auch die Frauenkirche,
eine der wenigen go-
tischen Kirchen, die
schon im ausgehen-
den Mittelalter einen
fertigen Turm besaß,
wurde angesprochen.
Im Münster stimmt
Thomas Jüttner die
Spaziergänger mit der

Aufnahme eines gregorianischen 
Chorals ein und erklärte die Hierar-
chie der Dienste und des Gewölbes 
sehr anschaulich und fundiert. Ein 
letzter Gang zum Chor und zu den 
Resten der neugotischen Kanzel, die 
Erwähnung der Glasbilder und des 
Altarensembles von Ulrich Rückriem 
rundeten diesen sehr gelungenen 
Spaziergang ab.
Die nächsten Spaziergänge im Müns-
ter können wir an Pfingsten anbie-
ten: Am 19. Mai um 15 und um 16 
Uhr werden wir das Heilig Geist Loch 
und die anderen Schlusssteine er-
kunden. Schon heute laden wir alle 
Interessierten sehr herzlich dazu ein.

Thomas Jüttner, unser Begleiter 

auf dem Themenspaziergang  
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Förderverein Münster St. Paul

Kloster und Klosterkirche der Dominikaner ...
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